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1900. 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, 

und Feſttage zweimal, am Montage nut Nachmittags 5 

B gen werden in der Expedition 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


1.0, Die franzöſiſchen Wahlen. 
45 ſtark iſt das allgemeine Gefühl, daß die großen 
Schicksale der Völker Europas heut zu Tage gemeinſame find, 
daß trotz der lebhaften Beſchäftigung mit unſeren eigenen 
Angelegenheiten der Ausfall der Wahlen in Frankreich auch 
bei uns mit der größten Spannung verfolgt iſt Der Sieg 
der Oppoſition in Paris und in den großen Städten Frank⸗ 
reichs iſt unzweifelhaft ein politiſches Ereigniß von der größ 
ten Tragweite. Die Oppoſition bleibt zwar an Zahl ſo ohn⸗ 
ae wie vorher, wenn fie ſich auch verdreifacht oder ver ⸗ 


vierfacht hat, aber die Art und Weiſe ſowohl, wie fie zuſam⸗ 
etzt iſt, als auch die Lokalitäten, in denen der Sieg 


e enge Allianz der 7 . 

igt. Am characteriſtiſchſten in der großen Handelsſtadt 
Marseille, wo ſich die vereinigte Oppofttion regelmäßig in 
Berrier, der ber 


napoleoniſchen 
ſie die verſchiedenen Oppoſitionen in ihrer Vereinzelung er⸗ 


faref 


ſie vielmehr in erſter Linie durch Conzeſſionen an den Libe⸗ 


Indirekt iſt aljo durch einen ſolchen Sieg der Oppoſttion 
in Frankreich die Gefahr einer auswärtigen Verwickelung ge⸗ 
wachſen und die Börſe hat auch dieſen Sieg in dieſem Sinn 
aufgefaßt. a 

Deutſchlans. 

— Der Geſchäftsführer des deutſchen Nationalvereins, 
F. Streit in Coburg, veröffentlicht eine weitere Liſte der bei 
demſelben eingegangenen „Beiträge für die veutſche Flotte.“ 
Die Geſammtſumme beträgt bis zum 1. Juni v. J. 97,624 
Fl. 28 Xr. 

— Für die zu Stadträthen ernannten bisherigen Stadt⸗ 
Verordneten Tondeur und Friedberg finden am 20. Juni Er- 
ſatzwahlen ſtatt. 5 
(. B.⸗3) Der Ingenieur A. F. Moller in Ham⸗ 
burg beabſichtigt für Berlin eine Conceſſion zur Anlegung 
von Pferde⸗Eiſenbahnen in den lebhafteſten Straßen Berlins 
nachz en. Die angeſtellten Vermeſſungen haben dem Ver⸗ 
nehmen nach bereits in einigen Straßen, welche als Haupt⸗ 
verkehrs⸗Adern die Stadt durchſchneiden, von der Ausführ⸗ 

it derſelben Ueberzeugung verſchafft. 

Poſen, 9. Juni. (Oſtd. Z.) Geſtern kam uns ein für 
die Kreiſe Friedeberg und Arnswalde erſcheinendes Wochen; 
blatt zu Geſicht, das ſonſt, außer den amtlichen Bekannt⸗ 
machungen, auch politiſche Nachrichten und Beſprechung der Ta; 
gesfragen brachte. Dieſe Nummer, vom 3, Juni datirt, erſcheint 
mit der Erklärung, zufolge der neuen Preßordonnanzen von 
letzt an nichts Poluiſches mehr zu bringen. Dieſe Erklärung 
und das Bedauern der Redaction, wegen Mangel an Zeit 


e.) 


— pte Quartal 1 Tölr. 15, Sgr., auswärts 1 ee 0 
in Lei nehmen an: 15 1 4 Retemeyer, er 
eipzigz Heinri ner, ona: i 

lub en 3. Tünthein und 5 Schöneberg, 


den Raum nicht ausfüllen zu können, bildete den intereſſan⸗ 
ten Inhalt der betreffenden Nummer. Der Reſt iſt — zwei 


Seiten weißes, unbedrucktes Papier. 
* In Bonn wollte die Studentenfhaft dem Abgeord⸗ 
neten Profeſſor v. Sybel einen Fackelzug bringen und hatte 


die Univerfitäts-Behörde die Erlaubniß dazu ertheilt. Die 
hat indeß die Genehmigung verſagt. Statt des 
Fackelzuges ſoll nun ein großer Commers zu Ehren des Hrn. 


Polizei 


v. Sybel veranſtaltet werden. 

Mühlheim a. d. R., 7. Juni. (Rh. Ztg.) Geſtern fand 
hier eine Verſammlung der Wahlmänner und Wähler des 
Wahlkreiſes \ 
Perſonen aus allen Theilen des Wahlkreiſes Theil nahmen. 
Den 2 05 führte Herr Dr. Hammacher von Eſſen, welcher 
den drei Abgeordneten für ihre Wirkſamleit im Namen des 
Wahlkreiſes dankte. Dr. Lange von Duisburg beantragte und 
begründete die Reſolutionen beir. die Wirkſamkeit des Abge⸗ 
ordnetenhauſes, die Lage des Landes und die Preß⸗Verord⸗ 
nung, welche von der Verſammlung mit allen gegen eine 
Stimme angenommen wurde. 


Belgien. 

Brüſſel, 7. Juni. Nicht weniger als 54 Dichter hatten 
ſich dieſes Jahr un den Preis beworben, welchen die Regie⸗ 
rung alljährlich für das beſte Texlbuch zu der Preis⸗Compo⸗ 
fitton des Conſervatoriums ausſchreibt. Der gekrönte Sän⸗ 
ger, wie — 5 i Eröffnung der e mit 
Erſtaunen wa „iſt ein — ſechs zehnjähriger Tertianer 
del Gpnnaſſume zu Arlon. erm 

rankreich. 

— Ueber ben Ausflug, den Prinz Napoleon vom 18. 
bis 23. Mai von Kairo nach den Suezcanal⸗Arbeiten gemacht 
hat, bringt der Moniteur heute aus Alexandria vom 24. Mai 
einen ausführlichen Bericht. Die Prinzeſſin Clotilde war in 
Kairs geblieben. Der Prinz hat die ganze Strecke des Süß ⸗ 
waſſercanals von Zagazig bis Gebel⸗Geuneſſe und den See⸗ 
Canal von El Guier bie Suapeum bereiſt. Ein großer Theil 
der Reife iſt in einem von Kameelen gezogenen Nachen ges 
macht worden, welcher vom Hafen Sue ve ſchon eröff⸗ 
neten maritimen Section, die zu Jsmailie mit dem Süß⸗ 
waſſercanal in Verbindung ſteht, befördert worden iſt. Vor 
Ende des Jahres wird derſelbe Nachen auf dem Süßwaſſer⸗ 
Canale bis nach Suez gehen lönnen und ſomit die Verbindung 
der beiden Meere eröffnen. i 


Am 2. Juni kam im turiner Abgeordneten Haufe das 
eigenthümliche Schauſpiel vor, daß nach vergeblichem drei⸗ 
ſtündigen Warten der Präſident fh bedeckte und die Kammer 
verließ. Von 443 Deputirten fehlten beim Namendaufruf 
nicht weniger als 205, ſo daß die Kammer nicht beſchlußfähig 
war. Der Präſident ſprach, bevor er wegging, Worte des 
herbſten Tadels, welchen die Journale in noch bitterer Form 
wiederholen. Das Publicum iſt entrüſtet. 
Amerika. 


Mexiko. Der „Phare de la Loire“ theilt inteteſſante 
Auszüge aus dem Schreiben eines vor Puebla ſtehenden 
franzöſiſchen Offiziers mit. Es wird darin eine Heine Epiſode 
der Belagerung erzählt * * 0 

„Am Oſtermontag“, ſchreibt der Offizier, „bin ich mit 
einer Compagnie zur Arbeit in den Laufsräben commandirt. 
Um 6 Uhr Morgens kommen wir in Penitenciario an, wo 
mein Unterlieuteuant mit einem Theile der Arbeiter zurück ⸗ 
bleibt. Mit dem Nefte der Compagnie rückte ich zum vor⸗ 
geſchobenſten Punkte in Puebla vor. Wir kommen durch 
Höfe, Häuſer, Straßen, Mauern, welche man durchbricht. An 
verſchiedenen Stellen ſind wir dem feindlichen Feuer bloß ge⸗ 
ſtellt und es pfeifen die Kugeln um unſere Ohren. Nachdem 
wir die Kirchen San Mario und San Ildefonſo durchſchrit⸗ 
ten, halten wir in einem Hofe, eigentlich einem ehemaligen 
Garten, mitten unter Trümmerhaufen ſtill. Unſere Soldaten 
graben und füllen Säcke mit Elde an. Die Leute im Hauſe, 
denn daſſelbe iſt noch theilweiſe bewohnt, find mit dem Aus« 
zuge beſchäftigt. Einige Frauen weinen, viele aber rauchen 
lachend ihre Cigarette und ſcheinen an alles dies gewöhnt zu 
ſein. (Puebla wird gegenwartig zum 28. Mal belagert.) — 
Wir befinden uns in dem Gewölbe eines Glaswaarenhändlers, 
in dem unſere Soldaten tauſend nüsliche Dinge finden. Um 
1 Uhr benachrichtigt man mich, daß es zum 3 Uhr etwas 
Neues geben werde. Man beeilt ih mit Anfertigung der 
Erdſäcke. Um 4 Uhr kommt der Geniecommandant und führt 
mich in den Hof des benachbarten Hoſpiiums, wo Abends 
der Kampf ſialifiaden ſoll Der Hof des Spitals ift vier ⸗ 
eckig. Eine der äußeren Seiten gehört uns. Durch ſie wer⸗ 
den wir von dem Penitenciario aus vordringen. Die drei 
andern Seiten gehen auf Straßen, welche von den Merika⸗ 
nern beſetzt ſind. Beim Eingang in den Hof links ſind zwei 
Zwölfpfünder aufgeſtellt, um eine Breſche in die Kaſerne zu 
ſchießen. Um 5%, Uhr dauert das Feuer noch fort und der 
Artilleriecommandant verſichert, die Breſche ſei zugänglich. 
Man erlangt 15 reiwillige vom erſten Zuavenregiment. Die⸗ 
ſelben treten, ein Feldwebel zuerſt, vor. Alles iſt in Erwar⸗ 
tung. Die wackern Zunven ſtürzen unter dem Rufe: „Vive 
b Empereur“ in die Breſche. Ein Lieutenant mit einem Zuge 
folgt nach, dann eine Compagnie mit dem Major und dem 
Hauptmann an der Spitze. Sie werden aber mit Flinten⸗ 
kugeln, Haubitzen und Granaten überſchüntet. Der Haupt⸗ 
mann wird getödtet. Der Major fällt, am Beine verwun⸗ 
det, ich laſſe ihn wegtragen Der Zuavenfeldwebel fällt gleich- 
falls mit einer Kugel im Deine. Es wird Nacht, der Regen 


fällt in Strömen unter dem fortwährenden G de fein de dem 
e 


Gewehrſeuers. Der Zuavenzug ſoll in das Gebünde fe 


Duisburg⸗Eſſen ſtatt, an welcher ungefähr 3500 


eingedrungen ſein, doch verſichert das Genie; daß im Innern 
aufgehäufte Holzſtücke ein weiteres Vordringen hinderten. Man 
wird betäubt von dem Knallen rings umher Die Soldaten 
meiner Compagnie tragen Faſchinen und Erdſäcke zum Schutz 
gegen das feindliche Feuer herbei. Einer von ihnen wird an 
meiner Seite getöbtet. Inzwiſchen füllen die Mexikaner alle 
Straßen an, ſchießen durch die Thüren auf une und 
ſchreien: Viva Saragosa, viva libertad! Ihre örner 
ertönen überall und von überall her ſchlagen ihre Kugeln 
bei uns ein. Um 8% Uhr Abends drohen die Me⸗ 
ikaner die Thüren einzuſchlagen und uns anzugrei⸗ 
1 Das 99. Regiment löſt die Arbeiter ab. Seit 
4 Uhr Morgens ſind wir auf den Beinen; ſeit 9 
Uhr haben wir nichts gegeſſen. Die Nacht iſt raben⸗ 
ſchwarz und der Weg durch die Schutthaufen ſehr ſchwierig. 
Wir fallen über die Steine, rollen in die Gräben, getrauen 
uns aber nicht zu rufen, damit uns keine Kugel Antwort 
gebe. Endlich ſind wir glücklich wieder in den Laufgräben. 
Um 10 ½ Uhr komme ich im Lager an. 

Nachſchrift. Der Zuavenoffizier, der mit ſeinem Zuge 
und den 15 Freiwilligen in die mexikaniſche Kaſerne einge⸗ 
drungen war, hat geſchrieben. Er iſt mit 35 Mann, nachdem 

e ſich wie die Löwen geſchlagen, gefangen worden. Er wohnt 
m Palaſte Ortegas und er ſowohl wie die mitgefangenen 
Zuaven werden ausgezeichnet behandelt. 
— Der „France“ iſt aus Amerika die Nachricht zuge 
angen, daß der General Banks, welcher den Oberbefehl in 
New“ Orleans hat, ſich einer Quantität von mehr als zwei 
Millionen (2) Ballen Baumwolle bemächtigt hat, deren 
baldige in Europa erwartete Ankunft eine ea hl theil» 
weife Aufnahme der Arbeit in den Diſtricten der haumwollen⸗ 
Induſtrie möglich machen werden. Das Blatt will aus ſiche⸗ 
rer Quelle wiſſen, daß die engliſchen Fabrikanten in dieſer 
Hoffnung bereits ihre Vorbereitungen treffen. 
Auſtralien. g 

Melbourne, 25. April. Das Parlament iſt und 
eröffnet worden. Die erſte Con n zwiſchen 
den Vertretern der verſchiedenen Provinzen N erfolgreich ab⸗ 


gelaufen. — Auſtralien bietet England ein Pferdewettrennen 
um den Preis von 10,000 E an. 5 
Literariſches. 
Geſchichte des Wechſels im Danfjagebiete bis um 


von Max Neumann, D „Jur. Erlangen, Le. 

Mit dem Ablauf des vorigen Jahrhunderts etwa haben 
ſich die Gelehrten vielfach mit der Geſchichte des Wechſels, 
dieſes wichtigen Rechtsinſtituts, beſchäftigt. Da viele Aus⸗ 
drücke in der Wechſelſprache unzweifelhaft italieniſchen Ur⸗ 
ſprungs find, jo betzuügten ſich faſt alle Hiſtoriker damit, die 
Entſtehung und Ausbildung des Wechſels einzig in Italien 
zu ſuchen oder die italieniſche Abſtammunz de elben als er⸗ 
wieſene Thatſache anzunehmen. Alle, von Martens bis auf 
Prof. Kunze, folgten dieſer Anſicht. Alle mußten freilich ges 
ſtehen, daß dieſe Annahme die bedeutende Entwickelung und 
Verwendung des Wechſels bei dem Handel der deutſchen 
Hanſa nicht erkläre, daß hier ſtets noch eine Lücke ſei, die 
wegen der Schwierigkeit der archivaliſchen Arbeiten immer 
iR nicht ausgefüllt fei. 

Durch das vorliegende Buch des Herrn Dr. Neumann 
iſt dieſe Lücke nun wirklich ausgefüllt und der Nachweis ge⸗ 
liefert, daß in dem Hanſagebiete, ganz getrennt von italienis 
ſchen Einflüſſen, der Wechſel ſelbſtſtändig in derfelben Form 
ſich ausbildete, wie in andern Ländern, weil eben dieſe Form 
den Bedürfniſſen des Verkehrs am meiſten entſprach. Die 
ganze Abhandlung ſtützt ſich auf archivaliſche und andere 
Quelleu, die im Tex ſowohl als in Beilagen, größten Theils 
in höchſt intereſſauter Auswahl, angeführt ſind und den Verfaſſer 
zu folgendem Reſultaten führen: Der Wechſel, ſowohl der 
eigene als der traffirte, iſt im Hanſagebiet „naturwüchſig“ 
entſtanden. Derſelbe begründet ein einſeitiges, auf eine, 
an einem andern Orte zu zahlende Geldſumme gerichtetes 
Obligationsverhältniß und die Wechſelurkunde enkhält ent⸗ 
weder ein Schuldbekenatniß oder einen Zahlungsauflrag, de⸗ 
ren Form keine beſtimmt feſtſtehende und deren beſonderer 
Zweck die Uebertragung von Geld von einem Orte zum an⸗ 
dern war. Die Beſtandtheile des Wechſelbriefs enthalten 
nur das, was zum Ausdruck dieſes Obligationsverhältniſſes 
erforderlich war, ohne daß irgend eine beſtimmte Form für 
dieſelben nothwendig. Die kürzere Form verdankt ihre Eut⸗ 
ſtehung dem beſchleunigten Verlehr, wie die der Ordre und 
des Indoſſaments, wobei der Verfaſſer auf die weitere Be⸗ 
ſtimmung des Wechſels hindeutet, für den Verkehr gleich 
dem Papiergelde, die eine Fanction des Geldes 
als Tauſchmittel zu übernehmen, und räumlich, 
zeitlich und begrifflich die Grenzen des Staates 
zu verneinen. Auch das Accept, die Präfentation und der 
Proteſt ſind ihrem Weſen nach bereits in der allen Zeit vor⸗ 
handen, wenn auch die genanere Beſchränkang derſelben und 
vie formale Bezeichnung der Neuzeit angehören. > 

Dieſe üderraſchenden Nejultase ſind das Ergebniß einer 
längeren Abhandlung (198 Seiten), welche in der Einleitung 
einen Ueberblick über die damaligen Handelszuſtände im nörd⸗ 
lichen und nordöſtlichen Deutſchland giebt. Der zweite Ab⸗ 
ſchnitt enthält eine Darſtellang des Geldverkehrs der römi« 
ſchen Kirche im deutſchen Norden und Nordosten, welche 
auf die kürzlich in om von Theiner herausge ebenen 02 
numenta des Verlehrs des päpſtlichen Hofes mit Littauen und 

In dritten Abschnitt wird der Schuldſchein und 
lürte Eigenwechſel mit zwei Perſonen nach ſeinen 


Beſtandtheilen und feiner rechtlichen Natur, im vierten der 
domizilirte Eigenwechſel mit drei oder mehreren Perſonen 
nach ſeiner Entſtehung und Geſtaltung behandelt. Die An⸗ 
weifung und der gezogene Wechſel in ihrer Entſtehung, Ver⸗ 
breitung und Geſtaltung bilden den Inhalt des dritten Ab⸗ 
ſchnitts, in welchem, bei der Verbreitung des gezogenen Wech⸗ 
ſels, vielfache Notizen zur Geſchichte der Wechfler und 
der Banken eingeflochten ſind. Auf Seite 97 iſt ein Eigen 
wechſel von Lorenz Lutke, auf Seite 162 eine Tratte von 
Hans Ludicke mitgetheilt, beide aus dem Jahre 1557, die als 
treffliche Beiſpiele dienen können. Die letztere lautet: 
dem erbaren lorenez ludicke gunstigen bruder de 
dt danezke laus deo. 
Anno 1557 adi 1. October in Antdorf 2 gr. 30 fl. 893 
gr. 10 poln. lieber bruder beezale deme erbarenn nam- 
haftenn Reinolth moller auff diesen meinen ersten wexell- 
brieff auf Martini erstlikenn die czumma von acht hun- 
derth drei vnde neuncziek polnisch guldenn vnde czehen 
groschenn pro ieden flor. polnisch dreissick groschenn 
ganckpar gelth vmb mir der erbar herrmann blanck- 
forth obgemelth polnisch fl. 893 gr. 20 vorgnugeth hath. 
Thue ‚also ezum tage, gutte vnvorczugerthe czalunge 
vunde ‚stells auff pro uns, bleib goth befolenn. 
yt supra pro firm. hans ludicke. 
Das Buch iſt erſchienen als Beilageheft zu Band VII. der 
Zeitſchrift für das geſammte Handelsrecht von Profeſſor Dr. 
L. Goldſchmidt in Heidelberg und damit iſt deſſen Bedeutung 


für die Rechtswiſſenſchaft völlig anerkannt; außerdem aber 


auch im Buchhandel bei F. Ende in Erlangen als ſelbſtſtän⸗ 
diges Buch. Für Danzig hat daſſelbe noch einen beſondern 
Werth, weil es ſeine Urkunden vornehmlich aus dem Danziger 
Archive entnahm, welches wegen der Menge ſeiner bisher 


eute früh 12 Uhr entſchlief ſanft nach kur⸗ 
zem Leiden am Herzſchlage unſere innigſt 
geliebte Mutter, Groß⸗ und Schwiegermutter, 
Frau Sufanna Amort, N 
geb. Elwart, 

im 60. Lebensjahre, welches Bekannten und 
Verwandten tief betrübt anzeigen 
12135) die Sinterbliebenen. 

Putzig, den 9. Juni 1863. 


niere am 9. d. M. vollzogene eheliche Vers 
; bindung zeigen allen Freunden und Ber 
kannten biermit ergebenſt an 
Franz Sonnleithner, 
Friedericke Sonnleithner, 
verw. Götz. 
Danzig, den 11. Juni 1863. 12131] 
n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Gottlieb Louis Eberhard Bü n⸗ 
ſow hier werden alle diejenigen, welche an 
die Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, bierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder 35 mit dem dafür verlangten 
Vorrecht, bis zum II. Juli c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Fri angemeldeten 
forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtel⸗ 
ung des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 
DER 18. ul 7,7 
0 8 Vormittags 11 Uhr, 8 
vor dem Gommiflar Herrn Stabt⸗ und Kreis⸗ 
Richter Buſenitz im Verhandlungs⸗Zimmer 
No. 14 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
ie werden. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
len Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften oder zur rg bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beitellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Beſthorn, Walter und Breitenbach 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
„Dan 8 den 5. Juni 1863. h 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 


1. Abtheilung. 2123 


m 22. und 23. Juni er, Vormittags 9 Uhr, 

beabſichtige ich hierſelbſt wegen Abgabe 
meiner Pachtung 30 Arbeitspferde, 24 1 bis 
. Mährige Füllen, 58 ftarfe Ochſen, unter 
denen auch einige fette, 48 Kühe und 
Stärken und 5 Bullen, ſowie mehrere hundert 
Schafe und Fetthammel, ferner das ganze todte 


— — 


onnerſtags) 


olber 


actum 


Gar“ Walli ruft up pro 
Alleinige 


Abonnements Einladung 


Bade⸗Anzeiger 


Der „Bave⸗Anzeiger“ 
. c. an wöchentlich 2 Mal (Montags und 


der hier einpaſſirten 
Anordnungen und „Einrichtungen des hieſigen 
Bades, eine ſpecielle Nachweiſung der genom⸗ 
menen Seebäder, Vergnügungs⸗Kalender, amt: 
liche Verordnungen und 9 
wie eine Fülle von Privatanzeigen ꝛc. 

Der Abonnementspreis beträgt auf den 
Königl. Poſtanſtalten 12 


uler's Leihbibliothek, Lingenmärkt 17, 
mit den neueſten Werken forkdauernd v.rs 


I 


nicht gedruckten Quellen des deutſchen Handelsrechts andern 
hanſeatiſchen Archiven voranſteht. Auch die Arbeit zeugt von 
dem großen Fleiße und der tüchtigen Begabung des Verfaſ⸗ 
ſers, und wir ſind feſt überzeugt, daß Jeder, der Sinn hat 
für einen Blick in die wirthſchaftliche und handelsrechtliche 
Vergangenheit des alten Danzig, dem Buch gern einen Platz 
in ſeiner Sammlung einräumen wird. 


— Hackländer's „Ueber Land und Meer“ ſchreibt: „Louis 
Selar's „Theater-Zeitung“, welche unter der Leitung des 
talentvollen und energiſchen Martin Perel's ſteht, der mit 


zu einem angeſehenen Theaterſournale hervor, was ig unſerer 
mit Theaterblättern geſegneten Zeit viel heißen will. Der 
Redacteur hat ſich namentlich das Burgtheater zur Beſpre⸗ 
chung vorbehalten, und man lieſt in Wien feine „parlando 
geſchriebenen“ Rezenſionen ſehr gern. Auch in der Schleſiſchen 
Zeitung begegnen wir ihm jetzt als Feuilletoniſten. Die Mit⸗ 
arbeiter des Blattes ſind angeſehene Namen, die ihm zu Ehre 
und Vortheil gereichen. i 


Vermiſchtes. 


— Der Großherzog von Baden nimmt an der Pfleg 
des Schügenwefens großes Intereſſe und er hat für das 
bevorſtehende erſte badiſche Landes ſchießen eine Summe von 
1500 Fl. als Kapitalfond zur Gründung einer Stiftung, die 
von dem Vorſtande des Landes⸗Schützenvereins ins Leben zu 
führen iſt, auswerfen laſſen, aus deren Zinſen unbemittelte 
Schützen zur Theilnahme an den Landes⸗Schützenfeſten mit 
Waffen, Munition und Reifegeld unterſtützt werden ſollen. 
Zuſtiftungen find. geftaitet. 8 


Warnung 
Peru -uano. 


A. J. Schön & Co. 


in Deutschland. 
RETTIG-BONBONS 


von C. Drescher & Fischer 


D 
Flasche Y Sar. Wiederderkauer erhalten ent 


iederlage für Danzig bei 


„ 


— 
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| 


} 


Wehl früher die Schaubühne kreiirt hatte, arbeitet ſich raſch 


Im Interesse des landwirthschaftlichen Publikums halten wir 
uns verpflichtet, dasselbe auf die neuerdings stattfindende Importation 
von geringen und verfälschten Sorten Guano aufmerksam zu machen, 
und dringend zu empfehlen, sich wegen seines Bedarfs von Peruani- 
schem Guano entweder direct an uns zu wenden 
Zwischenhändler von anerkannter Respectabilität. 

Hamburg. im Mai 1863. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 


‚ oder nur an 


Alleinige Importeure ds Peruanischen Guano 


„und Schachteln & b 
decent . 


Ruhnke & Soschinki, ꝓreilgaſſe No. 108. 
Polnischer Kientheer 


| in feinſter Qualität, gi 5 & pro Tonne, bei 
18465 Ehrift. Friedr. 


Br. u. Gd., Juli 14% bez., Auguſt 15% bez. 
| 15% Br., % Gd., Oct. 14% Br., 15 Gd., N 
Br., % Gd. 


Produkten märkte. 

Poſen, 9. Juni. Roggen wenig verändert, gek. 50 
Wſpl., dur Juni 40% bez., Juni⸗Juli 40 . — ½, bez., Juli⸗ 
Aug. 40% bez., Aug.⸗Sept. 41%, Br., % Gd., Sept. » Oct. 
(Bee) 43% bez. u. Gd. % Br., Oetbr.⸗Novbr. 42 Br., 
41% Gd. — Spiritus ſteigend, mit Faß Pr Juni 14% 

Septbr. 
ov. 143% 


Familien» Nachrichten. . 
Verlobungen: Frl. Mathilde Weinberg mit Herrn 
Kaufmann M. A. Simon (Elbing⸗Königsberg); Frl. Auguſte 
Belau mit Herrn Robert Reinkowski (Danzig). 
Trauungen: Herr Heinrich de Terra mit Frl. Marie 
de Terra (Gr. Lauth); Herr Carl Meyer mit Frl. Marie 
Klock (Königsberg). = 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Friſch (Neuhof); 
Herrn Friedr. Kawalki (Danzig); Herrn H. M. B. 
(Danzig); Herrn H. E. Patſchke (Mühle Bahnau); Herrn 
A. v. Bercken (Thegenwalde). — Eine Tochter: Herrn Ch. 
Dahſe (Königsberg); Herrn Krenz (Fiſchhauſen); Herrn v. 
Holwede (Grünlinde); Herrn Pfarrer Ebel (Crottingen). 
Todesfälle: Die verw. Fr. Geh. Reg.⸗Rath Mielke 
geb. v. ag (Königsberg): Herr C. A. Pancritius (Ernſt⸗ 
burg); Fr. Heinricke Hoffmann geb. Höpner (Ragnit); Herr 
J. Bartſch Königsberg); Fr. Henriette Wilhelmine Tieſſen 
geb. Claſſen (Danzig); dr. Stephani geb. v. Gliza (Brom- 
berg); Fr. Adelheid Kopp geb. Könen (Gruppe); Herr Rit⸗ 
tertzutsbeſier Ferdinand Adolph Gottfried Magnus (Holſtein); 
Fr. Joh. Catharina Eliſab. Gädele geb. Jacobi (Königsberg). 
Verantwortlicher Mebactenr 5. Nickert in Danzig. 


0 onntag, den 14. d. Mis., macht das Dampfs 
boot „Vorwärts“ bei günſtigem Wetter eine 
Extrafahrt nach Rothebude. Abfahrt Morgens 8 
Uhr, vom Johannisthor, Abfahrt von Rothe⸗ 
bude, Abends 6 Uhr. Billette a 15 Sgr. und 
6 Stück a 25 Thlr. find in der Conditorei des 
Herrn Zander, Langenmarkt No. 1, zu haben. 

Emil Berent, 

[2121] Schäferei No. 19. 


Wir erhielten in dieſen Tagen wiederum eine 
2 Sendung von ächtem Dr. Lutze'ſchen 
Geſundheits⸗Caffee, und empfehlen denſelben 


billigſt. 
a Noggatz & 
2133ʃ Brodbäntengalle 


Ein weiber, Olen ftebt zum Wobrud zu ver 
kaufen Brodbänkengaſſe No 10. 2133 


Co., 
No. 10. 


beſtes Mittel um den hef⸗ 
g tigſten Zahnſchmerz ſofort 
zu vertreiben, empfiehlt 

Alfred Schroeter, 
2125) Langenmarckt 18. 


„Diaton, 


11647 


Ene kl. freundl. Vorderſtabe, auf Wunſch mit 
Beköſtigung iſt z. 15. zu verm. Wollweberg. 23. 


Seebad Weichſelmünde 


wird Sonntag, den 14, d. Wis, eröffnet. Bade⸗ 
Abonnements ſind zu bekannten billigen Preiſen 
im Köſter'ſchen Gaſthauſe zu Weichſelmünde, 
und Badebillets ebendaſelbſt, ſowie dei Herrn 
Poll am Johannisthor zu haben. 

Die Einrichtung ves Bades iſt durch voll⸗ 
ſtändigen Neubau hoͤchſt zweckmäßig und bes 
quem, (die nöthige Tiefe iſt vorhanden) weshalb 


abatt. 
[3287] 


Keck. 


(IV, Jahrgang.) 13 


erſcheint vom 15. 


und * die vollſtändigen Liſten 
Badegäſte, ferner Bader 


ekanntmachungen, ſo⸗ 


i i für Haushaltung. 
97 Juni 9 für die Saiſon. aße nen de empfehlt 


Die Medaction, 


in Berlin, 


e unter welchem ſich 2 Dreſchma⸗ 
chinen, 2 Neinigungsmaſchinen, 2 Säe⸗ 


maſchinen, I Mübendrillmaſchiue und meh⸗ Buchhand rungen: a] er 
rere andere Maſchinen, ſowie eine Noßtret⸗ 2 e / 
mühle befinden, auch einiges Haus⸗ und Julius Mosen’s Te 5 — — rer 


Küchengeräthe in öffentlicher Auction an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung und auch 
mit der üblichen Creditbewilligung durch 
den Herrn Auctionator Wagner verkaufen zu 


en. 
Rathſtube bei Dirſchau, den 9. Juni 1863. 
isch, 
12118 Domänenpächter. 


Ein adeliges Gut 


in der beſten Gegend, ganz nahe bei Königs⸗ 


Cola 


berg, „ v. d. Chauſſee ſehr hübſch gelegen, Ä \ 
el 570 N . Acker 195 Wieſen, mit Kae Der Sohn des Zürften. Pond %u. 6. Der Con- zur Wiederbeſeſtigung Iofer Zähne angewandt 
Winterausſaat: eb von Verona. Band 7. Novellenbuch (Bilder Fl. nebſt Gebrauchsanweifung 10 Sgr., 4 
138 Schffl. Weizen, 104 Schffl. Roggen, m Mooſe). Band 8. Erinnerungen. — Georg dt, 5 Sur. £ 
30 Ma- Rübfen, Venlot, — *Beihichte der Malerei. — Ueber . Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
compl. Invent. incl. Schäferei, prächtig einge- Goetbe'3 Fauſt. — eber Minding 's Sirius . in Königsberg. 
baut, eleg, Wohnbaus und Garten, feſte Hy⸗ Anmerkung: Das durch einen Ausge⸗ General⸗Depot für Danzig in der 


vothek, ſoll für einen ſoliden Preis gegen 
18,0% Thlr. verkauft werden. 
ilt [2119] 


Näheres ertheil 
E. E. Würtemberg, Elbing. 
Kloſtaſpegen Elſopomp. Irri⸗ 


gateur, Uterusdouſchen und Gummiſpritzen 


Ol 


x. zum Selbſtklyſtlren, Kinder⸗, Mutter, : porteocliengafie 3. kerzen, Inſeetenpulv 

5 b re ee ie Starke Flaſchen e Br an d u ee, ltr 
e 5 y 

©. Prüfer, geprüfter Bandage Zopengane | MUEUT, foie ale dazu gebörigen läfer empf. | vos Ifred 

am Pfarrhof. 120280 | [1246] 0 Wilh. „ 4 [2126] 


feben, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 
o eben erſchien und iſt verräthig in allen 


ämmtliche Werke, e N 
ſaͤmm je Preis 206 rſter Baud 


Sgr. 
Band 1. Gedichte. — Als Anhang: Neuere 
Gedichte. Band 2. Ritter Wahn. — Ahasver. 
Band 3. Heinrich der Finkler. — Otto III. — 
Rienzi. — Wendelin und Helene. Band 4. 
Die Bräute von Florenz. — Don Johann von 
Oeſterreich. Cromwell. — Herzog Bernhard. — 


zeichnete iſt noch 
denburg. 


— en! 


e 


ladungen, Geburtstagswünſche und ⸗Geſchenke 
ert in größter Ausw 


jeden üblen Geruch des 


Dieſelben erſcheinen noch im Laufe dieſes oder von hohlen 
Jahres vollſtändig in 8 Bänden in nachſtehen⸗ Zabnfleiſches ca une 
der 3 zum Subſeriptionspreiſe von | Segen des ö 

r. 


der Zähne, ohne die Emaille 


ſchmerz, wenn 


Zähnen er und 


Fäulniß und das W. 


ungedruckt. [2039] 
Verlag von Ferd. Schmitt. 


angbücher, 
gang buch 57 


Ibert N 


13760] 


m 


Wanzenäther, In 


4 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 


II. Reichmann & Co. 


und 3“ fichtene Dielen 


ab Elbing zum Abſchluß. Abnahme dis Monat 
September c. [2065 


Patent- 
Waſſer⸗Filter, 


Mineralwaſſeranſtalt., 
die Fabrik plaftifcher Kohle 


Engel⸗ 15. 
a Proſpecte er ande [188% 5 


Dr. Scheibler'd Mund w 


Mundes, inſofern der⸗ 
elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 


Weinſteins und A 5 weiße gende 
dem iſt es ein n ae Jah. 
* 1 1. — Gebrauch 
zur gäuzliden Verhütung deſſelben, indem die 
irt wird. Mit bejonderem Erfol; wir = 


Parfümerie- und Seifen-Handlung von 
Alb. euma nn, 
Langenmarkt 38. 
ſectenpulver 
Pfd. 1%, Mottenſpiritus, Motten- 
er u, ⸗Tinetur, 
die Droguenhandlung 


Schroeter, 


f 
Langenmarkt 18, 


des 
Sool⸗ und Seebades Colberg in Elbing offeriren: | ea Ben 
12 für bie Saifon En 8 circa 14 edit 8 und 47 eidene Blanten, [2122] A. L. Helbing. 
hreit, 
Nach amtlichen Notizen zuſammengeſtellt. e 700 5 icene Dielen, Se eb ad 10 eſterplatte. 


Die Sıöffnung meiner Seebäder beehre ich 
mich Br ergebenſt anzuzeigen. 
12076 Wut 


sdorff. 


Augekommene Fremde am 10. Jun 1863. 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. v. Radicke 
a. Redden. Domamenpächter Hagen a. Sobbo⸗ 
witz. Kaufl. Lierau n. Gem. a. Königsberg, v. 
Siegmann a. Thorn, v. Melling a. Lulm, Oels⸗ 
ner a. Pamburg, Schmidt a. Muhlhauſen, En⸗ 
gert a. Limdach, Levy a. Berlin, Freu Bitter 
guisbeſ. Steffens a. Gr. Golmkau. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Boas a. Stettin, 
Boelau a, Thorn, Sander a. Berlin. 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Jork a. Mehl⸗ 
ken. Fabrikbeſ. Alsleben a. Stolp. Kaufl Bohr: 
mann a. Roſtock, Luders a. Remſcheid, Köcher 
a. Mannheim, Maurer a. Montjou, Meßmann 
a. Halberstadt. Frau Hirſchwaldt a. Stargardt. 

Walter's Hotel: Rentier Barow a. Bre⸗ 
men. Gutsadminiſtrator Rievold a. Czernitau. 
Landpwirth Weſſel a. Czernikau u. Gerſon a, 
Berlin. Oekonom Dorr a. Fürſtenau. Kaufl. 
Friedrich a. Ravensburg a. Bodenſee, Schaller 
a. Steuin. 

Schmelzer's Hotel: Rittergutsbeſ. Schmidt 
a, Neivenburg. Rentier Spott a. Berlin. Braue⸗ 
reibeſ. Scholl a. Joh annisburg. Fabrikveſ. Ber⸗ 
thold a. Glauchau. Kaufl. Krohn, Lewinſohn u. 
Kolbert a. Berlin. Schröder a. Marienwerder, 
Singer a. Hamburg, Gigas a. Hull. 

Preußiſcher Hof: Kaufl. Tannenbaum a. 
Jaroslaw, Wend a. Culm, Hauck a. Berlin. 
Frl. Serger a. Steltin. . 

Deutſches Haus: Rentier Raſchme a. Gar⸗ 
zigar. Hofbeſ. Marſer n. Fam. a. Sperlings orf. 
Färbermſtr. Nitſch n. Tochter a. Guttſtadt. B 
chermſtr. Belger a. Graudenz. Oeconom 
a Marienburg. Verwalter Siebel a. Beſtendorf. 
Kaufl. Saufguß u. Balve a. Graudenz. 

Hotel de St. Petersbourg: Hofbeſizer 

Getzmann a. Carlshagen. Schijfscapitain Höncke 
a. Stettin. Oeconom Sternberg a. Öleibig. Lehr 
rer Schlei a. Magdeburg. Kaufl. Oberländer a. 
Dora Markuſe a. Frankfurt a. d. O., Hirſch 
a. Ragnit. 
Bufacks Hotel: Gutsbeſ. Shelminsli a. 
Marienwerder. Fabrikbeſ. Radnau a, Dresden. 
Rentier Meier a. Königsberg. Kaufl. Albrecht 
n. Gem. a. Berlin, Littig a. Amſterdam. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzigs. 


Affectionen des 
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